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Da bringt die isher 30 Zlückliche > Fa mifie Marshall, ‚Bruce: Die rote Onau. Eın1InNs Unglück und verwirrt den Vater so sehr, Roman. (241 Köln 1956, J. Hégnye}r.daß er seıinen Ifrüheren Direktor, der ab- 14,80Jlehnt. ıhn anzuhören, erschießt. Auf der Der englische Oberst Nicobar’ a 1945Flucht wird Hall, der selne Tat bereut, — VO  a Rom nach Wien versetzt, um dort dıeschossen. Der Verfasser macht die Ent- Untergrundbewegungen Zu beobachten. Erwıcklung des guten und echt religıösen findet SeIN Quartier In einem Schwestern-Mannes Sanz glaubhaft. Eın ergreifendes kloster, in dem uch ıne deutsch-russischeBuch! Der Dichter du Parec gibt S1C. als Tänzerin verborgen. ist. Da die KRussen autMusiker, - der seiıne Entwicklung erzählt. ıhre Auslieferung dringen, Tolgt NicobarStürmische Leidenschaften, Enttäuschungen dem Befehl seiner Vorgesetzten, verweigertbedrohen seine Begabung. Da lernt, das aber 1588001 zweıtenmal den Gehorsam, als dieBöse überwinden, reıtt wahrem Volksdeutsche wıederum den KRussen, eNtTt-Künstlertum, während er vorher geglaubt schlüpft ist. Nicobar wırd nach Londonhatte, ın der Krfüllung innerer Antriebe die rückbeordert und erhält eın höheres Kom-
Inspiration finden Z können. Maue mando. Die schlichte Geschichte chient Mars-
ennn iıhr uch einen Roman. ber ist hall, u mıiıt Humor und einem noch tıefe-
eıgentlich ein Märchen, dessen Verzaube- T  an und nachdrücklicheren Ernst an-
runs INa  - NUur da entrissen wird, die ‚ deres zeigen: die Leichtfertigkeit. desZeitereignisse allzu deutliıch werden;: e1in Miılıtärs und TE Hilflosigkeit gegenüberMärchen von Liebe, Leid, Ireue, uch der den politischen und menschlichen Proble-
Schwäche des Menschenherzens, das S1C. INeN (Nur dıie Russen wIissen; was SIE wol-verbıittern Jäßt, ber dann doch durch dıe Jen, und übertölpeln jedesmal die ‚„„‚Ord-FHügungen Gottes wıeder geweckt WIT und nungsmächte*‘); die merkwürdige Mischungvıel Liebe spendet. Die junge Phöbe wıird on Taubeneinfalt und Schlangenklugheitnach dem JTod ihres Vaters von der ehrgei- bei den Malachias erinnernden Non-
zıgen und stolzen Mutter um ihren Geheb- nen, die sıch auch ımmer durchsetzen; dıe
ten betrogen. Als _ sie erkennt, sagt s1e Weltfifremdheit iıhrer Anschauungen über
sıch vVvon ihrer Verwandtschaft “  los; vereın- den Lau{f der Dinge und die Möglichkeitsamt und vergrämt schleppt S16 ihre Tage menschlichen Kingreifens, Was ber 1m
hın, bıs dıe Kreignisse des Krieges S1e — Grund belanglos ist, da das-Eigentliche und
wecken und wıeder Tür die uüte und Laebe W esentliche doch der Dienst Gottes bleiht; Köfifnen. S1e erlebt noch dıe Freude, da ıhr schließlich das Wunder menschlicher Lıuebe,Verlobter; Nn uch dem Tod geweılht;zurückkehrt, S1e m iın seıner etzten Stunde

die auch den Leichtfertigen verwandelt und
offen macht für _ dıe Fügungen der göttlı-beistehen kann Das nde ıst dann uch die hen Vorsehung. Die drolligen Zwıischen-

Versöhnung mit iıhren Verwandten. Gewiılß fälle mMUu man selbst lesen; INa kann sS16e6
e1in Märchen., ber w1e eın Volksmärchen nıcht berichten:;: das ockere Gefüge des Ro-
voll des ew1gen Gehaltes der L1nuebe und der INanls hindert nicht, daß in poetischerKraft des Frauenherzens. Verklärung das Rıngen der Gegenwarts-uch dıe beiden Bücher des Pallotti- mächte auf dem Hintergrund der göttlichenVerlags sıind gute Unterhaltung. Krein stellt Tätigkeit ın der Kirche zeigt Diese wird
geschickt und ohne fühlbare ünstelei alles 5 das Wahrhafte und einzıg Wiırklıche.zusammen, W as 1m Stoffkreis der Gefähr-
dung und des Schutzes des keimenden Le- Bef:hqr
bens und der urzeln seiner Bedrohung Murciaux, Cfiristiafi: Sacta ür Pontus
und seiner Rechtsstellung steht. Die Hand-
lung entfaltet S1C. der Geschichte des

Pilatus. Eine andalusısche Novelle. Mit
fünf Kohlezeichnungen VOo  - Philıpp VO  —

überzeugten katholischen Dr Landen, des- Streng. (105 S° Einsiedeln 1956, J; oharn-SC  z} e1genes Lebensglück uch mit dem Sach- 11es Verlag. 3,00thema des Buches verknüpft ist Utsch Beı den Karfreitagsprozessionen iın Spanien,gibt VOrT, seinen Stoff a Us der VWirklichkeit besonders .ın Sevilla, ıst Sitte, da{fß AauUus
des Lebens schöpfen: Eın Junges Mäd-chen, Tochter eiınes deutschen Chemiepro-

den Zuschauern die vorübergetragenen Bil-der mıt selbst gedichteten, oft aus dem
fessors, wird von einem reichen Amerika- Augenblick geborenen Liedern begrüßt WEeTr-
er ZAUS einem Schiffbruch Trettel, den den Diesen. Brauch benutzt MurcJ]aux, umwährend des Krieges ıne Mine herbeiführt e1in einfaches Mädchen un später ıne Frau
un be1l dem dıe Eltern zugrundegehen. aAUSs dem olk iıhr Lebensschicksal Jahr für
OliyıJa und ıhr Pflegevater kommen ZAUS dem Jahr der schmerzhaften Mutter vortragenReichtum ın dıe bitterste Armut ‚„„‚Der En- lassen. Ihr Sohn ist vVvon Mördern iın der
gel VOo  —; aarlem“®*® tirıtt alg Sängerin und eıt der Revolution getötet worden.‘ Der
Klaviıerspielerin In. einem Nachtlokal auf, taat bemüht sıch nıcht Aufklärung;iıhren Pflegevater und sıch Zu erhalten. erleidet Angela uch das, w as die Goftes-
Hıer lernt sS1€e einen Schüler ihres Vaters mutter durch Pontius Pilatus erfuhr. Er-
kennen, durch den S1e glücklich wird. greifende Unmittelbarkeit und Poesıe zeich-

,y‚\jVohltun trägt Zinsen.“**® Becher NEN die Novelle auS. B 9 (5h er s}
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